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Ausbilderinfos



für die Berufskraftfahrer-Ausbildung – Mai 2003

Checkliste Abfahrtskontrolle

Grundsätze:

Vor jeder Fahrt durchführen




Rundgang um das gesamte Fahrzeug




Verantwortung liegt bei Halter und Fahrer




Eigene körperliche Fitness nicht vergessen!

1. Beleuchtung, Spiegel, Scheiben und Kennzeichen

Alle Beleuchtungseinrichtungen müssen fest, unbeschädigt, wirksam und sauber sein.

Praxistipp: Immer Ersatzsicherungen mitführen

Alle Spiegel und Scheiben sollten auf freie Sicht kontrolliert werden, alle Spiegel auf richtige Einstellung.

Achten Sie auch darauf, dass das Kennzeichen gut lesbar ist (StVO).

2. Hydraulikflüssigkeit, Motoröl und Kühlwasser

Ausreichende Hydraulikflüssigkeit gewährleistet die Funktionalität des Lenkgetriebes. Kontrollen sind bei laufendem und stehendem Motor möglich (Herstellerangaben beachten).

Praxistipp:
Schlechtes Lenkspiel deutet auf zu wenig Flüssigkeit hin. Die sichere Spurhaltung ist gefährdet.

Die Ölkontrolle muss am ebenerdig abgestellten Fahrzeug erfolgen. Moderne Lkw haben ein eigenes Display, ein Peilstab ist dann nicht mehr vorhanden.

Praxistipp:
Dem Öl keine Zusätze beigeben. Die Garantie erlischt, sollten die Zusätze 



einen Schaden verursachen.

Auch das Kühlwasser ist regelmäßig zu kontrollieren. Man mischt ganzjährig Kühlmittel bei. Kontrollieren Sie auch vor der Abfahrt den Stand des Scheibenwaschwassers.

3. Unterbau und Kühler

Der Kühler und seine Leitungen sowie der Unterbau sind auf Dichtheit zu überprüfen. Bei Lachen die Herkunft prüfen und ggf. den Schaden beseitigen, bevor man losfährt. Die Schläuche des Kühlers dürfen nicht porös sein.
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4. Räder

Profiltiefe ausreichend


(



Luftdruck angemessen


(


Fremdkörper entfernt



(



Radmuttern sitzen fest


(
5. Anschlüsse

Fester Sitz




(
Dicht





(
Leitung richtig platziert


(
Ohne Anhänger: Schutzkappen gesteckt
(
6. Batterie

Anschlüsse fest



(
Säurestand ausreichend


(
Polfettung genügend



(
Sauber





(
7. Bordverschlüsse

Geschlossen




(
Gesichert




(
8. Tank

Dicht





(
Übereinstimmung mit Display

(
9. Kontrollleuchten

sichten





(
überprüfen




(
10. Lenkspiel



Leerweg muss weniger als 30 cm betragen
(
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11. Luftdruckbremse

Prüfen der Druckwarneinrichtung

(
Vorratsdruck aufbauen


(
Funktion des Druckreglers prüfen

(
12. Sitz und Pedale

Ergonomisch




(
Kontrolleinrichtungen überschaubar

(
13. Zubehör (u.a.)

Unterlegkeile in vorgeschriebener Anzahl
(



Hilfsmittel zur Ladungssicherung

(



Warndreieck, Warnleuchte, Warnweste
(



Feuerlöscher, Verbandskasten, Warntafeln
(



Zusatzausrüstung bei Gefahrgut

(
14. Zusätzliche Kontrollen

Zum EG-Kontrollgerät gibt es zahlreiche gesetzliche Vorschriften, deren Einhaltungsmöglichkeit vor Antritt der Fahrt zu überprüfen ist. (z.B. Funktionstauglichkeit des Gerätes, Schaublätter unbenutzt und Vorwoche, Geräte-Schlüssel vorhanden).

Überprüfen Sie, ob Sie alle für die jeweilige Beförderung nötigen Papiere sowie alle Papiere zu Fahrzeug und Person mitführen.

Überprüfen Sie unbedingt Ihre eigene Fitness. Denn wer nicht fit ist, sollte auch nicht fahren.

Führen Sie zum Schluss unbedingt auch einen Bremstest bei geringer Geschwindigkeit durch. Dieser kurze Test kann schwerwiegende Unfälle vermeiden.

FAZIT:

Ein guter Berufskraftfahrer ist sich seiner Verantwortung für die Straßenverkehrsteilnehmer, seinen Lkw und nicht zuletzt sich selbst bewusst. Ein erster Schritt, sicher an das Ziel zu gelangen, ist eine umfangreiche und gewissenhafte Abfahrtskontrolle.
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